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Die produktions- ſtatiſtiſchen Erhebungen des Reichs
amts des Innern ſind, wie wir ſchon mitgetheilt neuer
dings fortgeſetzt worden. Dieſe Thatſache hat ranlaſſung
zu der ausgeſprochenen Vermuthung gegeben, daß das früher
geſammelte Material als minderwerthig befunden ſei. Dies
iſt indeß, wie die „N. L. C.“ meldet, in keiner Weiſe der Fall.
Die Wiederholung der Vernehmungen von Zeit zu Zeit war
ſchon zu jener Zeit vorgeſehen, in welcher der umfaſſende Plan
zuerſt in die Wirklichkeit übergeführt wurde.

Ueber den neuen Hunnenſchwindel der ſozial
demokratiſchen Preſſe, den wir geſtern ſchon niedriger
h haben, ſchreibt jetzt die miniſterielle „Berl. Korr.“
eſtätigend und ergänzend Folgendes:

Welche Mittel ein gewiſſer Theil der Preſſe anwendet, um
der Beruhigung der öffentlichen Meinung entgegenzuarbeiten,
die auf Grund der amtlichen Erklärungen über die behaupteten
Ausſchreitungen unſerer Truppen in Oſtaſien eingetreten iſt,
dafür ſei auf ein charakteriſtiſches Beiſpiel hingewieſen. Zu
dem ausgeſprochenen Zwecke, durch angeblich einwandfreie That
ſachen Diejenigen zu widerlegen, welche die ſogenannten Hunnen
briefe als Uebertreibungen und Unwahrheiten erklären, bringt ein
ſozialdemokratiſches Blatt als Beilage eine die Leichname hingerichteter
Chineſen darſtellende Abbildung mit der Ueberſchrift „Chriſtliche
Kultur in China.“ Die unterhalb der Abbildung befindliche Er
läuterung iſt in ihrem Wortlaute darauf berechnet, die Vorſtellung
zu erwecken, das dar geſtellte Ereigniß ſtehe mit der
Thätigkeit unſerer Truppen in China in Beziehung.

In Wirklichkeit befindet ſich dasſelbe Bild mit der Be
zichnung „Chineſiſche Köpfe und Zuſchauer“
auf Seite 125 des Werkes „Meine Wanderungen, J. Jm
Fnnern Chinas“, in welchem Eugen Wolf ſeine Tagebuüch-
aufzeichnungen a us den Jahren 1896 und 1897 veröffentlicht hat.

Ein Gerücht bedenklichſter Art macht in Berlin
wieder einmal die Runde. Danach ſoll das Hofmarſchallam
an einen Kammerherrn, der zugleich Mitglied des preußiſchen
Wgeordnetenhauſes iſt, das Erſuchen gerichtet haben, ihm
Altzutheilen, wie er ſich zu der neuen Kanal
Vorlage ſtelle und in welchem Sinne er ſeine Stimme
abzugeben gedenke. Eine Beglaubigung des Gerüchts
liegt noch nicht vor es findet jedoch vielfach Glauben und
wirkt in hohein Maße beunruhigend, obwohl die „Voſſ. Ztg.“
die Meldung dementirt. Wir wollen hoffen, daß anch dieſes
neue Senſationsgerücht in die Rubrik des unbegründeten Hof
klatſches gehört. Andernfalls würde den vaterländiſchgeſinnten
Kreiſen die Mitarbeit an den bevorſtehenden parlamentariſchen
Arbeiten in unſagbarer Weiſe erſchwert, ja zum Theil unmöglich
gemacht werden. Ein Peſſimismus allertrübſter Art würde

Platz greifen müſſen.

Zum Leipziger Aerzteſtreik. Die aus Leipzig in Sachen
des Aerzteſtreiks verbreitete Meldung, die Orts-
kraukenkaſſe ſei mit 90 auswärtigen Aerzten in
Verbindung getreten, um ſie zur Ueberſiedelung nach Leipzig
zu veranlaſſen, dieſe 90 Aerzte ſollten als Diſtrikts-
ärzte an Stelle der 157 ſtreikenden Kaſſenärzte angeſtellt
werden, iſt in ihrer zweiten Hälfte durchaus irre führend.
Aerzte werden allerdings durch die Kaſſe geſucht, aber nur
für die nothwendigſte Behandlung der Kaſſenmitglieder. Ein
Beſchluß, Diſtriktsärzteanzuſtellen, iſt bis jetzt
nichtgefaßt worden. Das „Leipz. Tgbl.“ iſt von der
Kaſſenverwaltung zu der Erklärung ermächtigt, daß die Kaſſe
nur im aller äußerſten Nothfalle zu dieſem
Mittel greifen werde. Die Meldung iſt um ſo mehr zu
bedauern, als ſie geeignet iſt, die Differenzen zwiſchen beiden
Parteien noch mehr zu verſchärfen. Wie erregt die Stim-
mung iſt, zeigt ein geſtern veröffentlichtes Plaka t einer An
zahl Aerzte, in welchem es heißt, im Jahre 1900 während
der JnfluenzaEpidemie ſei ein Theil der Kaſſenärzte zum
Kaſſenvorſtand berufen und ihnen kundgethan worden, ſie
würden ihre Kaſſenarztſtellen verlieren, falls ſie wieder
35 Proz. der Mitglieder arbeitsunfähig ſchreiben würden.
„Dieſe Aerzte waren alſo vor die Wahl geſtellt, entweder
ihre Stelle zu verlieren oder gegen Ehre
und Gewiſſen zu handeln und Kranke für arbeits
fähig zu erklären, die in Wirklichkeit arbeitsunfähig waren.“
Der einzige Rückhalt, den die Kaſſenärzte gegen ſolche
Willkürakte des Kaſſenvorſtands hätten, ſei die Ver
trauens kommiſſion der ärztlichen Be-
zirksvereine, und dieſe vertragsmäßig ſeit länger
als 10 Jahren beſtehende Vertrauenskommiſſion habe der
Kaſſenvorſtand jetzt für aufgehoben erklärt. Das ſei ein
VLertragsbruch. Bleibe die ärztliche Vertrauenskommiſſion
nicht beſtehen, ſo geriethen die Kaſſenärzte in die vollkom-
menſte Abhängigkeit vom Kaſſenvorſtand und dann könn-
ten ſie die Patienten nicht mehr ſo be-
handeln, wie ſie es als gewiſſenhafteAerzte möchten, ſondern wie es der (ſozial-
demokratiſche) Kaſſenvorſtand dekretirte, oöer
ſie müßten gehen. Viele von den Kaſſenärzten ſeien
in den Kampf eingetreten auf die Gefahr hin, ihre Exi-
ſtenz zu verlieren, ſie kämpften alſo nicht um
pekuniärer Vortheile, ſondern um der Sache willen.

Nach der Prunktafel im Schloſſe zu Ehren der groß
britanniſchen Sondergeſandtſchaft am Dienstag nahm der Kaiſer
die des Vice-Oberceremonienmeiſters Grafen von
Kanitz, Direktors im Hausminiſterium, und des Geſandten Erb
hrafen zu Kaſtell-Rüdenhauſen entgegen. Geſtern Morgen machte

Donnerstag, 11. April 1901.
der Kaiſer einen Spaziergang im Thiergarten, empfing um9 Uhr den Rektor der Undverſitat Bonn, Geheimen Med.Rath

Profeſſor Freiherrn von La Valette-St. George, und hörte von
9x Uhr an den Vortrag des Chefs des Civilkabinets. Um
11 Uhr 47 Minuten empfing der Kaiſer auf dem Anhalter
de den Großherzog von Sachſen und geleitete ihn ins

oß.
Geſtern Vormittag 1134 Uhr traf auf dem Anhalter

Bahnhof zu Berlin der Großherzog von Sachſeu-Weimar
ein. Zum Empfang waren erſchienen der Kaiſ er, Der
Kronprinz und die übrigen anweſenden Prinzen des
Königlichen Hauſes, ferner das geſammte Hauptquartier,
die Generalität und Admiralität. Nach herzlicher Be-
grüßung und der Vorſtellung der Gefolge begab der Kaiſer,
der mit dem Großherzog im offenen Wagen Platz genommen
hatte, ſich nach dem Königlichen Schloß, wo der Großherzog
Wohnung nimmt.

Zum perſönlichen Schutze des Kronprinzen ſollten nach
einer Korreſpondenz Meldung vier Berliner Kriminalbeamte nach
der Univerſitätsſtadt Bonn entſandt werden. Die Meldung
wird uns von zuſtändiger Seite als Phantaſieſtück bezeichnet.

Die Kaiſerin Friedrich hat die Oſterfeiertage in befriedigendem
Geſundheitszuſtande verbracht. Wie hierzu von Cronberg gemeldet
wird, verweilte die hohe Frau bei der warmen Witterung faſt den
ganzen Tag über im Freien und unternahm täglich in die nähere
und weitere Umgebung von Schloß Friedrichshof Spazierfahrten,
auf welchen ſie von Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich, welche inzwiſchen wieder abgereiſt ſind, von der
Prinzeſſin Viktoria von Schaumburg-Lippe, ſowie vom Leibarzt
Dr. Spielhagen begleitet war. Geſtern traf die Königin
von England auf der Rückreiſe von Kopenhagen zu einem kurzen
Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich auf Schloß Friedrichshof ein. Sie
wurde auf dem Cronberger Bahnhof durch Prinzeſſin Viktoriag, den
Oberhofmeiſter Graf Seckendorff und den Hofmarſchall Baron von
Reiſchach empfangen. Jm Schloſſe fand bald nach der Ankunft der
Königin ein Lunch zu 11 Gedecken ſtatt, an dem die Kaiſerin Friedrich
jedoch nicht theilnahm. Die Königin dürfte bis zum Freitag in
Schloß Friedrichshof verweilen. Prinz Heinrich von Preußen wird
demnächſt Schloß t enheim wieder verlaſſen und nach Kiel zurück
reiſen, wo er dienſtlich in Anſprüch genommen iſt. Prinjeſſin Heinrich
beabſichtizt dagegen mit den drei PrinzenSöhnen noch einige Tage
in Jugenheim zu verbleiben.

Der Reichskanzler Graf Bülow, welcher bekanntlich
mit ſeiner Familie das Oſterfeſt in Venedig verlebt hat, wird
von dort aus am Freitag wieder abreiſen. Die Fahrt geht
über den Comerſee ohne weiteren Aufenthalt nach Berlin.
g wird der Reichskanzler dem Vernehmen nach ſofort vom

aiſer zur Vortragsaudienz empfangen werden.

Der frühere Reichskanzler Fürſt zu Hoheulohe iſt aus
Colmar in Baden-Baden zum Kurgebrauch eingetroffen.

Aus Bayern. Das Befinden des Königs Otto iſt
J wieder gleichmäßig, dem alten Zuſtand entſprechend.

Die kürzlich aufgetauchte Nachricht über eine Verſchlechterung inſeinem Zuſtande iſt darauf zurückzuführen, daß ſich das Nierenleiden
des Kranken, wie dies öfters vorkommt, in ſtärkerer Weiſe bemerkbar
machte. Zum Biſchof von Paſſau iſt geſtern der Dom
kapitular, Generalvikar Dr. Henle in Augsburg ernannt worden.

Zu der kürzlich erlaſſenen Amneſtie erfahren die „M. N. N.“
noch, daß laut Miniſterialentſchließung alle bis zum 16. April ein
gelaufenen, ſich auf die Amneſtie erſtreckenden Gnadengeſuche bis zu
dieſem Tage erledigt werden, ſodaß der dritte und letzte Theil der
Amneſtie bis Ende dieſes Monats zu erwarten iſt.

Aus Württemberg. Der formelle Rücktritt deswürttembergiſchen Miniſter Präſidenten und Kriegsminiſters

Schott von Schottenſtein, der, wie bekannt, unter ſelt-
ſamen Umſtänden plötzlich beurlaubt wurde, ſteht jetzt unmittelbar
bevor. Beide Aemter ſollen nun definitiv neu beſetzt werden.

t iſt Generalleutnant von Schnürlen aus-
erſehen.

Die Einbringung der ſogenannten Nebenbahnvorlage
ſteht in nicht zu langer Zeit nach der Oſterpauſe bevor. Die
Vorlage wird, abgeſehen von einer neuen Forderung zur
Unterſtützung des Baues von Kleinbahnen, zahlreiche neue
Bahnlinien in allen Theilen des Landes umfaſſen und ſomit
hoffentlich dem Verkehrsbedürfniß aller Provinzen gerecht
werden. Sie dürfte ſich auch nicht auf das preußiſche Staats
gebiet beſchränken, ſondern auch Bahnbauten in denjenigen
thüringiſchen Staaten umfaſſen, deren Eiſenbahnen
mit dem preußiſchen Staatsbahnnetze vereinigt ſind.

Im Eifenbahnbetrieb werden gegenwärtig mit Aenderungen
an der Kuppelung der Wagen verſchiedene Verſuche gemacht.
Der Eiſenbahndirektion in Erfurt ſind allein für weitere Verſuche
in dieſem Etatsjahre 10 000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Die Frage,
ob der amerikaniſche Kuppelkopf an derſelben Stelle, an der z. Z.
der normale Zughaken angebracht iſt, anzuordnen ſein möchte, ſoll
zunächſt im techniſchen Ausſchuß des Vereins deutſcher Eiſenbahn
geſellſchaften erörtert werden.

Fnttertarife. Der bis Ende Juni d. J. gültige Noth-
ſtandstarif für Futter- und Streumittel iſt neuerdings ſo geän-
dert worden, daß auch die kleineren Landwirthe, die einer
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaft oder ſonſtigen Vereinigung
nicht angehören, von dem Tarif Gebrauch machen können. Sie
müſſen ſich zu dieſem Zweck zum gemeinſchaftlichen Bezug einer
ganzen oder halben Wagenladung vereinigen und gewiſſe Be
dingungen erfüllen, die in den veröffentlichten Tarifen bekannt
gemacht ſind.

Die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften ſind
nunmehr faſt alle mit dem Erlaß von Unfallverhütungsvor-
ſchriften vorgegangen. Von den ausſchließlich dem Reichs
Verſicherungsamte unterſtellten 60 gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften
haben 57 Unfallverhütungsvorſchriften erlaſſen. Die Straßen

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephen-Amt VIa Hr. na94,

welche ſolche Vorſchriften noch
nicht beſitzt, hat einen Entwurf dazu ausgearbeitet, der zur Zeit
weiter berathen wird. Es iſt alſo in einer recht nahen Zeit zu er
warten, daß ſämmtliche gewerbliche Berufsgenoſſenſchaften
von der ihnen auf dieſem Gebiete durch das Geſetz ge
währten Befugniß Gebrauch gemacht haben werden. Jn-

ſuchen dieſe Genoſſenſchaften auch die einmal erlaſſenen
orſchriften zu erweitern, zu ergänzen, zu ſpezialiſiren

und den Neuerungen in der Technik anzupaſſen. Jm
Jahre 1900 haben beiſpielsweiſe ſechs Berufsgenoſſenſchaften ihre
Vorſchriften umgeändert, drei haben Sonder- Vorſchriften für be-
ſtimmte Zweige der in ihnen vereinigten Fabrikationen erlaſſen.
Die r m hat Pren Vorſchriften einen erſtenNachtrag angefügt. Auch die Zahl der zur Ueberwachung der
Durchführung der Unfallverhütungsvorſchriften beſtimmten
Beamten hat zugenommen. Bei 53 gewerblichen und
3 landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften waren insgeſammt
233 Beauftragtenſtellen Segen 224 im Vorjahre vorhanden, welche
von 218 (im Vorjahre 208) Beauftragten verſehen wurden. Die
Zahl der Reviſionsingenieure u. ſ. w. hat ſich danach um 10 ver
mehrt. Das Reichs-Verſicherungsamt iſt feort-
dauernd bemüht, das Verhältniß der Beauftragten zu
den ſtaatlichen Gewerbeaufſichtsbeamten und den Verkehr
mit den Betriebsunternehmern immer mehr zu einem
für alle Theile gedeihlichen zu geſtalten. Die Neugeſtaltung der
Ueberwachung der Betriebe, insbeſondere die Ueberleitung des bis-
herigen Jnſtituts der „Beauftragten“ in das der „tech
niſchen Aufſichtsbeamten“ gemäß 88 119 ff des neuen
Gewerbe-Unfallverſicherungsgeſetzes iſt vom Reichs-Verſicherungsamte
in Angriff genommen.

Vom Ware Eine Reihe von rheiniſchen Handels-
kammern ſowie die Weinhändler-Vereinigungen der Moſel, des
Rheines, der Nahe, in Elſaß, in der Pfalz und in Franken haben
ſich an die Vereinigung der Berliner Weinhändler mit dem Er-
ſuchen gewandt, unverzüglich eine DelegirtenVerſammlun zu
berufen. In den betreffenden Kreiſen erwarte man daß Berlin
alsbald dieſem Wunſche nachkomme damit noch vor der zweiten
Leſung jener Kommiſſtonsbeſchlüſſe ein einheitlicher Proteſt aus
Nord und Süddeutſchland gegen dieſelben erfolge.

Der Centralverein der deutſchen Lederinduſtrie hielt am
9. April in Frankfurt a. M. ſeine diesjährige Generalverſammlun
ab. Aus dem Geſchäſtsbericht mag hervorgehoben werden, da

bahn Berufsgenoſſenſchaft,

der Centralverein auch im abgelaufenen Jahre wieder auf
Veranlaſſung der zuſtändigen behördlichen Stellen mit einem
aus den deutſchen afrikaniſchen Schutzgebieten ſtammenden
Gerbmaterial Verſuche angeſtellt hat. Obwohl das betreffende
Gerbmaterial einen hohen Gerbſtoffgehalt aufwies, mußte doch von
einer weiteren Verfolgung der Angelegenheit abgerathen werden, weil
ſich die Transportkoſten nach Deutſchland zu hoch ſtellen würden,
als daß ein Wettbewerb des neuen mit den alten Gerbmaterialien
auf dem deutſchen Markte hätte ausſichtsreich werden können. Nach
Ecledigung geſchäftlicher Angelegenheiten wandte ſich die Verſamm
lung einer Erörterung der die Lederinduſtrie intereſſtrenden Poſitionen

des neuen Zolltarifentwurfs zu. Es wurde beſchloſſen,
wie bisher, auch weiterhin den Beſtrebungen auf Einführung von
Gerbmaterialienzöllen entgegenzutreten, dem Bundesrathe eine Eingabe
mit den ſämmtlichen Wünſchen der Lederinduſtrie zu unterbreiten, ſobald
ihm der neue Zolltarifentwurf zugegangen wäre und nach Berlin eine
Generalverſammlung desCentralvereins einzuberufen, wenn der Reichstag
in die beſondere Erörterung der Zolltarifvorlage eingetreten ſein würde.
Bei dieſer Gelegenheit wurde anerkennend hervorgehoben, daß der
Centralverein, der ja auch die Vertretung der geſammten deutſchen
Lederinduſtrie und Gerberei iſt, zu den Vorver handlungen
über den Zolltarif von den in Betracht kommenden
behördlichen Stellen in vurchaus ausreichender
Weiſe zugezogen iſt.

Der Hauptmann von Befſſer von der Kameruner
Schutztruppe, der ſich jetzt in Unterſuchung befindet und
einer Verhandlung vor dem Militärgericht entgegenſieht, hatte
Anfang vorigen Jahres nahe bei den Croßſchirellen zu Nſſakpe
eine Station errichtet und von dort aus mehrere Züge gegen
unbotmäßige Stämme gemacht. Wahrſcheinlich ſind
die Vorgänge bei dieſen Kriegszügen die Urſache der
Klagen und der Unterſuchung gegen den Haupt-
mann. Die Offiziere aber, welche ſpäter nach Nſſakpe gekommen
ſind und in die benachbarten Gebiete vorgehen mußten, berichten
einſtimmig, daß die Eingeborenen ſich überall ſehr unterwür“ z
und entgegenkommend zeigten, die Einwirkung der BeſſerſchenExpeditionen war eine e fühlbare, die das weitere Eingreifen

daſelbſt recht erleichterte. Da der Gouverneur v. Puttkamer
ſich jetzt einige Zeit in jener Gegend aufhält, ſo kann man auf
ſeinen Bericht daher geſpannt ſein.

Die Feſte in Tonlon.
Das Erſcheinen der italieniſchen Flotte im Hafen von

Toulon, die Reiſe des Präſidenten der franzöſiſchen
Vepublik Loubet nach Nizza, ſowie die daran ſich ſchließenden

ſtlichkeiten mit den üblichen Trinkſprüchen ſtehen im
ordergrunde des Jntereſſes. Wir haben bereits dargelegt,

daß es ſich hierbei ausſchließlich um einen in üblichen
e ich abſpielenden Akt der internationalen Höflich
eit handelt, der jedes politiſchen Jntereſſes entbehrt.Es iſt ſonach tWoricht, wenn ſogenannte offiziöſe

Blätter aus dieſen Vorgängen die Nothwendigkeit eines engeren
Anſchluſſes Deutſchlands an England herleiten wollen der
allein ein Gegengewicht gegen eine ruſſiſch-franzöſiſch italieniſche
Koalition bilden könnte. Dieſe Schlußfolgerungen ſind um
thörichter, als England als brauchbarer Bundesgenoſſe einer
ſolchen Koalition gegenüber garnicht in Frage kommen kann,
zumal die Untauglichkeit des engliſchen Heeres im Burenkriege
zur Genüge bewieſen worden iſt. Von den weiteren Vorgängen
in Nizza, Villafranca und Toulon theilen wir folgende mit



gr. franzöſiſcheruſſiſchen „Begrüßungen in
die beim Diner zwiſchen dem Präſidenten der franzöſiſchen

iepublik und dem ruſſiſchen Admiral ausgetauſcht worden ſind,
haben in keiner Weiſe den Rahmen üblicher Freundſchaftsbe
zeugungen zwiſchen Verbündeten überſchritten. Die Reſerve, die in
der Abberufung der ruſſiſchen Schiffe aus Toulon lag, iſt in
Nizza aufrecht erhalten geblieben. Der
den Präſident Loubet beim Diner ausbrachte hatte
folgenden Wortlaut „Admiral! Indem Seine Majeſtät
der Kaiſer von Rutzland Ihnen den Befehl gab, hier den Präſidenten
der franzöſiſchen Republik zu begrüßen, hat er wieder einmal die
Zeſtänd gkeit ſeiner Gefühle für die befreundete und verbündete
Nation bewieſen. Ich bin ſicher, der Dolmetſcher aller Franzoſen zu
Lein, indem ich einen Toaſt ausbringe auf den Kaiſer, die Kaiſerin,
das kaiſerliche Haus, auf das große ruſſiſche Reich und die Marine,
die Sie hier vertreten.“ Admiral Berilew erwiderte: „Geſtaiten Sie
mir, einen Toaſt auszubringen e den Präſidenten der Republik
und auf Frankreich, mein zweites Vaterland.“ Um 9 Uhr Abends
verabſchiedeten die ruſſiſchen Offiziere ſich von Loubet und kehrten
nach Villafranca zurück.

Die freudige Erregung, die ſich in Frankreich über den ruſſiſchen
Beſuch in Nizza geltend gemacht hat, läßt die Bedeutung der An-
weſenheit italieniſcher Schiffe in Toulon ſtark in den Schatten treten.
Auch die Thatſache, daß der Herzog von Genua ſich vorläufig
mit der Begrüßung durch den Marinepräfekten begnügen
mußte, während Loubet in Nizza den ruſſiſchen Admiral fetirte,
iſt nicht geeignet, bei den Jtalienern beſondere Genug-
thuung zu erwecken. Nichtsdeſtoweniger ſpinnen in Frank
reich gewiſſe Kreiſe ihre utopiſtiſchen Fäden, die ihren
Ausgangspunkt von Toulon nehmen, immer weiter Deutſchland
ſoll und muß die Koſten des italieniſchen Beſuches tragen, und da
die Erſchülterung des Dreibundes ſchon etwas vroblematiſch
geworden iſt, ſo ſoll Deutſchland an anderer Stelle getroffen werden.
Ueber derartige Phantaſien berichtet folgendes Telegramm
aus Paris. Marquis Caſtellane, der Vater des vielgenannten
Grafen, will in römiſchen politiſchen Kreiſen erfahren haben, daß in
Toulon eine fr anko italieniſche Abmachung beſiegelt werden
ſoll, wonach Italien freie Hand in Tripolis, Frankreich in Marokko
erhält, doch Tanger ausgenommen, das England für das Gewähren-
laſſen beanſpruche. In Madrid, wo dies Alles geregelt werde,
befinde ſich eben jetzt ein geheimer Agent Delcaſſes. Deutſchland
e aus. Dieſe Mittheilung klingt wie ein verſpäteter
Aprilſcherz.

Geſtern früh 6 Uhr iſt Präſident Loubet von Nizza nach Toulon
abgereiſt. Die Ankunft in Villafranca erfolgte 62, Uhr. Präſident
Loubet beſuchte auf die Bitte des Admirals Börilow das ruſſiſche
Flaggſchiff und überreichte an Bord desſelden Börilew das Großoffizier
Kreuz der Ehrenlegion. Sodann erfolgte die Weiterreiſe nach Toulon.
Dort hatte um 7 Uhr eine leichte Flottendiviſion die Rhede verlaſſen
und fuhr dem Geſchwader, welches den Präſidenten Loubet
begleitet, entgegen. Auf der Höhe von Camarat
traf die zFlotten Diviſion mit dem Geſchwader
zuſammen und vereinigte ſih mit dieſem, nachdem ſie 21 Salutſchüſſe
abgegeben hatte. Nachmittags traf der Präſident in Toulon ein.
Auch die fremden Schiffe begrüßten den Präſidenten mit Flaggengala.
Die Forts, ſowie das italieniſche Geſchwader und das ſpaniſche
Kriegsſchiff „Pelayo“ gaben den üblichen Salut ab.
Das Panzerſchiff „Saint Louis“ mit dem Präſidenten
Loubet an Bord fuhr zwiſchen den italieniſchen Schiffen
durch, deren Mannſchaften den Präſidenten mit Hurrahrufen
begrüßten, während die Schiffskapellen die Marſeillaiſe ſpielten. Der
Herzog von Genug und ſein Stab wechſelten von der Brücke des
„ahrzeuges aus Grüße mit dem Präſidenten und den Miniſtern

Gegen 2 Uhr ging Präſident Loubet beim Arſenal an Land und
begab ſich durch die Spalier bildenden Truppen nach der Place des
Armes, wo er die militäriſchen Auszeichnungen vertheilte. Darauf
begab er ſich zur Marinepräfektur.

Der Herzog von Genug verließ das Panzerſchiff „Lepanto“ um
3 Uhr mit ſeinem Stabe. Die 40 auf der Rhede liegenden Schiffe
gaben die vorſchriftsmäßigen Salutſchüſſe ab. Bei der Ankunft am
Arſenal wurden dem Herzog militäriſche Ehren erwieſen. Er fuhr
ſodann nach der Marinepräfektur, wo ein Bataillon ihm die
militäriſchen Ehren erwies. Die Unterredung des Herzogs
von Genua mit dem Präſidenden Loubet, bei der keine Zeugen zu
gegen waren, dauerte 20 Minuten. Der Herzog überreichte dem
Präſidenten die Jnſignien des Annunziaten-Ordens. Später erfolgte
die Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges. Die Rückkehr des Herzogs
nach dem Hafen erfolgte mit dem gleichen Ceremoniell wie bei der
Ankunft. Sodann empfing der Präſident Loubet die Offiziere
des ſpaniſchen Kriegsſchiffes „Pelayo“, deſſen
Kommandant Grüße der Königin Regentin übermittelte. Loubet
gedachte in ſeiner Antwort der Beziehungen und der gegenſeitigen
Sympathie, die zwiſchen Frankreich und Spanien beſtänden, und
bat, der Königin ſeinen Dank für die Entſendung des „Pelayos“,
ſowie den Ausdruck ſeiner Verehrung zu übermitteln. Später wurden
die Offiziere der beiden im Hafen liegenden ruſſiſchen Torpedoboote
und der Kommandant eines japaniſchen Kriegsſchiffes vom Präſidenten
empfangen. Kurz nach 4 Uhr begab ſich dieſer an Bord des italie-
niſchen Kriegsſchiffes „Lepanto“, um den Veſuch des Herzogs von
Genua zu erwidern. Der Präſident Loubet hat zahlreichen
Offizieſen des italieniſchen Geſchwaders ſowie drei Offizieren des
ſpaniſchen Schiffes „Pelayo“ Ordensauszeichnungen überreichen
laſſen.

Präſident Loubet richtete nachfolgendes Telegramm an den
König von Jtalien: Se. Königl. Hoheit der Herzog von
Genua hat mir ſoeben in Jhrem Namen die Jnſignien des
AnnunziatenOrdens überreicht. Jch beeile mich, Eurer Majeſtät
meinen aufrichtigſten Dank für dieſen ſehr hohen Beweis Jhrer
Achtung und Jhrer Freundſchaft auszuſprechen. Jch bitte Ew.
Majeſtät, meine heißen Wünſche für den Ruhm Jhrer Regierung,
für das Glück Jhrer Majeſtät der Königin, für die glückliche Ver
wirklichung der nahen Hoffnungen der königlichen Familie, ſowie
endlich für die Wohlfahrt Jtaliens, der Frankreich befreundeten
Macht, entgegenzunehmen.

Trinkſpruch,

Ausland.
Fraukreich.

Waldeck-Rouſſeau.
Dem „Matin“ zufolge ſind die Pariſer Aerzie der Anſicht, daß

die Wiederherſtellung Waldeck-Rouſſeaus noch
ziemlich lange Zeit in Anſpruch nehmen wird. Jhrer Anſicht
nach war Ueberanſtrengung Schuld daran, daß ſich die Krankheit ſo
ernſt geſtaltete. „Gaulois“ will wiſſen, Waldeck-Rouſſegu ſei von
ſeinen Freunden der Rath ertheilt worden, nur das Präſidium des
Kabinets beizubehalten und die Portefeuilles des Jnnern und des
Kultus niederzulegen.

Rußland.
Falſche Attentatsgerüchte.

Zu dem jüngſt aufgetretenen Gerücht von dem Attentat eines
Gardeoffiziers auf den Kaiſer von Rußland wird aus Petersburg
telegraphirt, daß dieſe Meldung völlig aus der Luft ge
griffen ſei. Dann heißt es: „Ueberhaupt ſind alle die ver
ſchiedenen in letzter Zeit aufgetretenen Gerüchte von Anſchlägen
auf die Perſon des Kaiſers oder hochgeſtellte Staatsbeamte mit
größter Vorſicht aufzunehmen. So kann auf das Beſtimmteſte ver
ſichert werden, daß niemals ein Attentat auf
den Miniſter des Jnnern Sſipjagin ver-
ſucht wurde.“ Die ruſſiſche Juſtiz arbeitet mit außer
ordentlicher Promptheit. Das Attentat auf Pobjedonoszew
iſt. vor kaum drei Wochen geſchehen, und ſchon iſt
der Schuldige verurthbeilt. Man telegraphirt darüber aus Petersburg Die
hieſige Gerichtskammer verhandelte unter Theilnahme der Vertreter
der Stände geſtern gegen den Statiſliker der Samarer Landesver-
waltung Lagowski wegen vorſäglichen Mordoerſuchs gegen den Ober-
prokureur des Heiligen Synods und verurtheilte den Angeklagten
zum Verluſte aller Standerrechte und zu ſechsjähriger Zwangsarbeit.

Portugal.
Neue antiklérikale Krawalle.

Nach Meldungen aus Oporto veranſtaltete eine Volksmenge
vor dem Kloſter der Ortſchaft Paramos in der Nähe von Oporlo
feindſelige Kundgebungen. Die Mönche anlworteten mit Gewehr
ſchüſſen, worauf die Menge das Kloſter mit Steinen bombardirte.
Einige Perſonen wurden verletzt.

Türkei.
Handelsvertrag mit Rumänien.

Die Pforte überreichte der rumäniſchen Geſandtſchaft
den Entwurf eines Handels vertrages, der als Grundlage
der weiteren Verhandlungen beider Regierungen dienen ſoll.

China.
Chineſiſche Geburtstagsgeſchenke für den

Grafen Walderſee.
Die Feier des Geburtstags des Feldmarſchalls

Grafen Walderſee, von der wir bereits berichteten, iſt nicht
nur auf die Kontingente der fremden Mächte beſchränkt ge
blieben, auch die chineſiſchen Prinzen und Würdenträger haben
den Ehrentag des Oberſtkommandirenden zum Anlaß genommen,
um ihm allerlei Aufmerkſamkeiten zu erweiſen, was wohl als
ein gutes Zeichen für das gegenwärtige Einvernehmen anzuſehen
iſt. Die Gerüchte von einem Aufſtand in der Mongolei,
wo Tungfuhſiang die Fahne der Empörung erhoben haben
ſollte, haben ſich bisher nicht beſtätigt. Weitere Einzelheiten
übermittelt folgendes Telegramm:

Peking, 9. April. Prinz Tſching ſandte dem Feldmarſchall
Grafen Walderſee zum Geburtstag ein Glückwunſchſchreiben, ſowie
koſtbare Seidenſtoffe; Prinz Tſchun, der Bruder des Kaiſers von
China, machte dem Grafen gleichfalls prächtige Geſchenke, darunter
eine prächtige Tabaksdoſe. Prinz Tſchun äußerte auch den Wunſch,
mit ſeinen jüngeren Brüdern dem Grafen perſönlich zu gratuliren,
und wird heute vom Feldmarſchall empfangen werden. Die Gerüchte
über Rebellionen in Kalgan und Schanſi werden in den hieſigen
leitenden Kreiſen für unwahr erklärt.

Der diplomatiſche Rückzug Rußlands in der
mandſchuriſchen Frage und ſein Verzicht auf die
Unterzeichnung der Konvention iſt in Oſtaſien nicht ohne Ein-
druck geblieben. Beſonders in Japan hat dieſe Nachricht
große Genugthuung hervorgerufen; aber auch in China wird
ſie nicht verfehlen die leitenden Kreiſe etwas von der Furcht
vor dem ruſſiſchen Schreckgeſpenſt zu befreien. Der Pekinger
TimesKorreſpondent bemerkt hierzu, das ruſſiſche Cirkular
würde den Chineſen vielleicht mehr imponirt haben, wenn
der Ton der beleidigten Unſchuld in nicht gar ſo ſchroffem
Gegenſatz zu den vorhergehenden Drohungen ſtände. Das
Wachſen des ruſſiſchen Einfluſſes in Peking ſei nur dem Um
ſtande zuzuſchreiben, daß man in China davon überzeugt war,
daß Rußland die einzige Macht ſei, deren Drohungen man
ernſt nehmen müſſe, da ſie allmächtig ſei. Dieſer Glaube iſt
jetzt ins Wanken gerathen. Der Korreſpondent macht auf
das Hervortreten der öffentlichen Meinung in China auf
merkſam, das im Verein mit der Haltung der Vizekönige im
Yangtſethale es dem Hof ermöglicht habe, Rußland gegen-
über feſt zu bleiben.

Ueber die Zwiſchenfälle in Peking, über die
vom „Reuterſchen Bureau“ und von Privatkorreſpondenten
gemeldet worden war, lagen an amtlicher Berliner Stelle
Berichte noch nicht vor. Sie ſind jedoch ſofort von der zu-ſtändigen Stelle telegraphiſch ängeigrvert worden.

Dem „Globe“ wird (nach der „Magd. Ztg.“) aus New
York gemeldet:

Dem geſtrigen Miniſterrath lag eine Pekinger Depeſche
Rockhills vor, welche meldet, die Geſanditen bätten am
Montag der chineſiſchen Regierung die Entſchädigungs
anſprüche ihrer Regierungen unterbreitet, die ſich im Ganzen auf
500 Millionen Dollars beliefen. Nach der Sitzung wurde
Rockhill drahtlich angewieſen, die Forderungen gewiſſer Mächte
nachdrücklich zu beanſtanden insbeſondere die Forderung
Deutſchlands, welche „die übeitriebenſte“ ſei. Hay
ſagt, von China ſollten nicht mehr als 200 Million Dollars gefordert
werden, wovon die Unionſtaaten nur 25 Mill. beanſpruchen, obwohl
die Koſten ihrer Chingexpedition ſowie die Anſprüche der Amerikaner,
die durch den Boxeraufruhr gelitten, auf 50 Mill. veranſchlagt ſeien.
Wenn die übrigen Mächte ihre Forderungen ebenfalls um 50 Proz.
ermäßigten, würde China, das bereits genug gelitten, unverzüglich
in den Stand geſetzt ſein, das erforderliche Geld mittelſt einer Anleihe
aufzubringen.

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet am
8. aus Peking

Eine Räuberbande, die am 2. April Tangshan (25 Klm.
nördlich Peking) überfallen hatte, iſt durch Hauptmann Meiſter (vom
2. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regiment) von Tſchangpingtſchou (30 Kim.
nördlich Peking) aus verfolgt und zerſprengt worden, wobei 20 Räuber
getödtet wurden.

Der Krieg in Südafrika,
De Wet und Botha beſinden ſich, wie man uns aus

Kapſtadt beſtärigt in Heilbronn, alſo weſtlich von Vrede und
noch immer ſüdlich vom Vaal, Kreutzinger in Middleburg,
alſo mitten in der Kapkolonie. Bei Schluß der Redaktion
liefen folgende, der Beſtätigung noch bedürftige Telegramme ein:

London, 11. April. „DailyTelegraph“ meldet aus Kap
ſtadt vom 10.: Halbamtlicher Meldung zufolge hatte Botha
neuerdings eine Zuſammenkunft mit Kitchener.

Kapſtadt, 10. April. Meldung des Reuter-Bureaus.)
Nach den letzten Meldungen iſt Botha bereit, als Vertreter
ſämmtlicher Streitkräfte der Buren über den Frieden zu
verhandeln. Votha ſei klar geworden, daß De Wet ſich zu
ergeben weigere. Allein Botha ſoll überzeugt ſein, daß De Wet
moraliſch unzurechunngsfähig ſei, und da derſelbe das einzige
Hinderniß gebildet habe, wünſche Botha die Verhandlungen
wieder aufzunehmen. Man iſt der Anſicht, daß wenn Botha ſich er
geben werde, man mit De Wet raſch fertig werde.

Telegramme.
Berlin, 11. April. Bei den Majeſtäten fand geſtern

Abend größere Tafel ſtatt, wobei der Großherzog von Sachſen
zwiſchen dem Kaiſerpaar Platz genommen hatte.

BVerlin, 11. April. Das „Tagebl.“ meldet aus Rom:
Jn Negpel ſchoß ein Prieſter eine Frau und ihr Kind todt.

Ans Nah und Fern.
Vom perſönlichen Sicherheitsdienſte des Kaiſers. Der Ver

ſuch, die perſönliche Sicherheit des Monarchen zu erhöhen, den
der Bremer Ziviſchenfall gezeitigt hatte, nämlich dem Wagen des
Kaiſers bei Ausfahrten vier Leibgendarmen auf
Rädern, die zu beiden Seiten des Geſpannes fahren ſollten,
beizugeben, um ähnlichen Vorkommniſſen vorzubeugen, iſt aus
praktiſchen und äſthetiſchen Gründen gefallen. Die Anre-
gung zu dieſer Einführung iſt nicht dem Kaiſer ſelbſt, wie dies
anderweitig behauptet wurde, zu danken, ſondern der Beſorgniß

der Unigebung des Kaiſers. Die Verſuche haben ergeben, daß die
Radfahrer, trotzdem ausgeſucht kräftige Leute zu dieſem

wecke gewählt waren, dem Juckergeſpann des Kaiſers nicht zu
olgen vermögen. Die Schimmel, die der Monarch faſt

ausſchließlich fährt, ſind ungewöhnlich ſchnelle und ausdauernde
Pferde, die ihre Radbegleitung ſchon auf kürzere Entfernung hinter
ſich ließen und deren Kräfte völlig erſchöpften; auch ſchienen Kol
liſionen auf den verkehrsreichen Straßen, die der kaiſerliche
Wagen ausſchließlich fährt, unbermeidlich. Hierzu kommt, daß ihr
Zweck, Gefahren abzuwenden, faſt illuſoriſch iſt, denn ſie können in
ſo ſcharfer Gangart unmöglich im Augenblick zur Abwehr bereit
ſein; ſo lange ſie aber auf dem Stahlroß ſitzen, iſt irgend eine
Thätigkeit für ſie ausgeſchloſſen. Schließlich fiel für das Fallen
laſſen des Projektes noch der unſchöne Eindruck in die
Waagſchale, der nur bei einer unfehlbaren Zweckmäßigkeit der Ein
richtung hätte überſehen werden können.

Neue Münzen. Zum Regierungsantritt des Großherzogs
Friedrich Franz IV. von Mecklenburg- Schwerin find neue
Mün zen ausgeprägt worden, und zwar Stücke zu 20 Mk., zu
10 Mk. und 2 Mk. Die Münzen ſind in der Königlichen Münze
zu Berlin hergeſtellt. Sie zeigen auf der Vorderſeite das wohl
Srerene Bildniß des Großherzogs, auf der Rückſeite der Reichs
adler.

Um die Urſachen der Havarieen des Linienſchiffs
„Kaiſer Friedrich III.“ aufzuklären, ſind die Hilfsfahrzeuge
der kaiſerlichen Marine „Hyäne“ und „Pelikan“ von Kiel nach dem
Adlergrund abgegangen.

„„Solddiebſtahl anf einem deutſchen Schiffe. Unſere neuliche
diesbezügliche Meldung beſtätigt ſich. Amtlich wird aus Bremer-
haven bekannt gemacht. An Bord des heute auf der Weſer ein
getroffenen Dampfers „Kaiſer Wilhelm der Grotze“ ſind
aus der erbrochenen Schatzkammer zwei Barren Gold geſtohlen
worden. Der „Norddeutſche Lloyd“ hat für die Wiederherbeiſchaffung
des Goldes und die Ermittelung des Thäters eine Belohnung von
10 000 Mk. ausgeſetzt.

Zerſtückelte Leiche gefunden. Der Altonaer Staals
anwaltſchaft iſt, wie ſchon kürz gemeldet, die Mittheilung von einem
entſetzlichen Funde gemacht worden, der am Oſterſonntag Nach
mittag in der Nähe von Holm gemacht worden iſt. Ein Landmann
fand an dem Tage bei einem Gange über ſein Feld ein menſch
liches Bein und in einem Graben nicht weit davon den
Rumpf eines etwa zwanzig Jahre alten Mannes, der
eine tiefe Schnittwunde am Hals zeigte Die Bruſt war
der Länge nach vom Hals bis zum Unterleib aufgeſchnitten. Auch
ein Arm war theilweiſe aus dem Gelenk gelöſt, hing aber noch ander Schulter feſt. Das andere Bein konnte nicht gelunden werden.

Bekleidet war der verſtümmelte Leichnam nur mit einem Rock und
mit einem aufgeſchnittenen Beinkleide. Der Körper mag drei bis
vier Wochen an der Stelle, mit Grasſoden bedeckt, in dem Graben
gelegen haben.

Eiſenbahnunglück. Auf der Station Vertau bei Nante's
ſtießen Dienstag Nachmittag drei Züge zuſammen. Ein Bahn
beamter wurde getödtet, neun Reiſende ſind verletzt.

Tödtliche Unfälle. Es wird gemeldet aus Dorſten: Nach
der „Gelſenk. Ztg.“ platzte geſtern Nachmittag in der hieſigen
Celluloſefabrik ein Kochdecke l. Zwei Mann wurden ge
tödtet und einer verwundet. Aus Eſſen: Geſtern Nach
mittag kippte beim Gießen von Stahlblöcken
eine mit glühendem Erz gefüllte Pfanne unm,
wodurch zwei Mann ſchwere und fünf leichte Verletzungen erlitten. Aus Budapeſt: Wie das Blatt „Magyar
Ujſag“ beſtätigt, explodirte bei Kamenicza auf der Donau der Keſſel
des mit Ausfläglern beſetzten Propellers „Diana“. Das Schiff
begann zu ſinken. Die Ausflügler ſprangen in die Donau und
ſchwammen an das nahe Ufer, wobei fünf Paſſagiere er
tranken und drei Matroſen ſchwer verletzt wurden.
Der Steuermann und das Schiffsperſonal wurden verhaftet.

Belohnung für Nettung aus Seegefahr. Der auf der Aus-
reiſe nach Weſtindien begriffene Dampfer „Auſtralia“ der Ham
burg-Amerika-Linie traf am 5. Februar unweit Falmouth den
ſinniſchen Dreimaſt Schooner „Tytty“ in gefährlicher Nähe von
Felſenriffen dieſen zutreibend in vollſtändig manövrirunfähigem
Zuſtande mit über Bord gegangenem Fockmaſt an. Trotz
der ſehr hochgehenden See wurde von der „Auſtralia“ zur Rettung
der Beſatzung ein Boot klar gemacht, das von dem zweiten Offizier
geführt und mit Freiwilligen bemannt war. Es gelang, die aus
acht Mann beſtehende Beſatzung des Schooners zu retten. Der
Kaiſer hat in Anerkennung der tapferen Seemannsthat dem
Führer des Dampfers „Auſtralia“ Kapitän Kayſer und dem zweiten
Offizier Damm den KronenOrden vierter Klaſſe verliehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Dem Privatdozenten

in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg,
DrrdeeInſt Kromayer, iſt das Prädikät „Profeſſor“ beigelegt
worden.

c

T. Der Direktor der Veterinärklinik in Jena, Medizinal Aſſeſſor
Dr. Künnemann, hat den Ruf als außerordentlicher Profeſſor
für die Thierheilkunde an der Univerſität Breslau angenommen.

Dem Direktor der Univerſitätsbibliothek zu Bonn Ge
heimrath Schaarſchmidt, iſt der nachgeſuchte Abſchied be
willigt worden.

Der frühere Berliner Theaterdirektor Blumenreich,
jetzt in Wien, iſt auf Erſuchen des Berliner Amtsgerichts ver
haftet worden. Blumenreich wohnte in Wien ſeit Juli 1900
unter ſeinem vollen Namen in einer eleganten Wohnung. Zu der
von ihm beabſichtigten zweiten Eheſchließung (ſeine erſte Frau, die
Schriftſtellerin KapfEſſenther, tödtete ſich ſelbſt vor zwei Jahren)
brauchte er Papiere, die er naiver Weiſe von den Berliner Behörden
verlangte. Hierdurch gelangte das dortige Gericht zur Kenntniß
T Wiener Aufenthaltes. Er wird nach Berlin ausgeliefert
werden.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem RegierungsPräſtdenten a. D. v. Horn
zu Weimar, bisher in Marienwerder, der Stern zum Rothen
AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. E., 10. April. (Unf all. Betriebs-

eröffnung. Von der Schule.) Heute Vormittag ſtürzte
ein beim hieſtgen Elektrizitätswerk beſchäftigter, von auswärts zu
gereiſter Schloſſergeſelle beim Anſpannen der Drähte an den Maſten
des elektriſchen Straßenleitungsnetzes infolge Bruchs der
Leiter, auf welcher er ſtand, kopfüber auf das Straßen

aſter. herab. ierbei zog ſich der Unglückliche außer ver
jedenen Kontuſionen eine breite klaffende Wunde am

Halſe zu. Er wurde nach Anlegung eines Nothverdandes in
das bieſige ſtädtiſche n übergeführt. Die Sächſiſch
Böhmiſche Dampfſchifffahrts Geſellſchaft wird den Betrieb auf der
neuen Anſchlußſtrecke Mühlberg Torgau Magdeburg
im Laufe der nächſten Woche für den Perſonen und Eilgüterverkehr
eröffnen. Für die e erledigte Lehrer- und Kantorſielle iſt

Weddy in Martinskirchen, welcher bis vor zwei Jahren ſchon
Le r an der hieſigen Mädchenſchule war, zum 1. Juli d. J. gewählt
worden.

Liebeuwerda, 10. April. (Landrathswahl.) Auf
der Tagesordnung des am 16. ds. Mts. hier ſtattfindenden
Kreistages ſteht u. A. die nochmalige Beſchlußfaſſung hinſichtlich
eines Vorſchlages für die Wiederbeſetzung des Landrathsamtes de
Kreiſes Liebenwerda.

Naumburg, 10. April. (Verband für die Züch
tung des Simmenthaler Rindes, Heute Mittag
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trat der Verband für die Züchtung des Simmenthaler Rindes in
der Provinz Sachſen zu ſeiner Generalverſammlung im „Hotel
r Kaiſerhof“ zuſammen. Die r r leitete der Ver
andsdirektor, Baron von Helldorff-Zingſt. Zunächſt gab

Herr v. Drathen von der Landwirthſchaftskammer zu Halle
den Geſchäftsbericht für das Jahr 1900. Danach ſchloß dasſelbe
mit der Zugehörigkeit von 7 ab, welche 1103
Heerdbuchthiere hatten. Es wurde vom Berichterſtatter darauf
hingewieſen, daß die Beſtrebungen des Verbandes immer weitere
Sympathien fänden, ſo daß auch ſeine Vergrößerung zu erwarten
ſei. Er bat, eine ſolgfältige Führung der Heerdbücher zu be
obachten, und dies umſomehr, als geplant ſei, zur Halleſchen Aus
ſtellung einige auszulegen. Die Jahresrechnung 1900 ergiebt
einen Beſtand von 482,32 Mk. Die Zuchtgenoſſenſchaft Eckarts-
berga wurde mit der Reviſion der Rechnung beauftragt. Zum
Bericht über die Ausſichten zur Beſchickung der Halleſchen Aus-
ſtellung wurde bekannt gegeben, daß die Zuchtgenoſſenſchaften
Eckartsberga, Ziegenrück, Lützen und Walſchleben, ſowie Einzel-
züchter der Genoſſenſchaft Steigra ſie mit ca. 41 Thieren be
ſchicken würden. Es wurde bei dieſem Punkte der Tagesordnung
noch bemerkt, daß die Kammer den Transport, die Verſicherungs-
koſten und das Standgeld pro Thier bis zu 30 Mk. trage. Weiter
wurden noch zu treffende Maßnahmen bei der Beſchickung der
Ausſtellung beſprochen. Jm Allgemeinen erklärte man ſich für die
Abhaltung einer Zuchtvieh-Auktion im Anſchluß an die Halleſche
Ausſtellung, doch ſollen erſt durch Umfragen die einzelnen Ge
noſſenſchaften nochmals um Abgabe ihres Urtheils angegangen
werden. Vom Vorſtande wird dann zu gegebener Zeit bei zu er
wartender reger Theilnahme der Ort und Termin der Auktion
bekannt gegeben werden. Ueber den großen Nutzen einzurichtender
Jungviehweiden war man ſich einig, doch hat von den bis jetzt
ventilirten Projekten noch keines aus verſchiedenen Gründen
verwirklicht werden können. Bei der Ausſprache über die Durch-
führung der Kälber-Zeichnung führte der Vorſitzende den Anwe-
ſenden die Handhabung eines brauchbaren einfachen Apparates
vor. Die Verſammlung wurde gegen 2 Uhr Nachmittags ge-
ſchloſſen.

w. Fraukleben, 9. April. (Einbruchsdiebſtahl.) Auf
dem Rittergute des Herrn v. Boſe wurde in der Nacht zum zweiten
Oſterfeiertage ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Diebe drangen durch
den hinter dem Gute liegenden Garten auf den Hof, drückten eine
Fenſterſcheibe der Kutſcherſtube ein und ſtahlen dem unverheiratheten
Kutſcher die Erſparniſſe aus dem zuletzt erhaltenen Lohn im Betrage
von zuſammen 150 Mk., außerdem die Taſchenuhr, ein Paar Stiefel
und den Mantel. Letztere beiden Gegenſtände wurden jedoch im
Garten wieder vorgefunden. Den Fußſpuren nach zu urtheilen, iſt
der Einbruch von zwei Perſonen verübt worden. Die bisher vor
genommenen Hausſuchungen blieben ohne Erfolg.

W. Erfurt, 10. April. (Todtgefahren.) Heute Vormittag
Cgen 9 Uhr wurde auf dem Anger der zweijährige Knabe des

chloſſers Sickel von der elektriſchen Straßenbahn überfahren. Das
Kind wurde ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß der Tod ſofort eintrat.
Dem Wagenführer, der nur mäßig ſchnell fuhr und keine Zeit zum
rechtzeitigen Bremſen hatte, ſoll keine Schuld treffen.
W. Grenßen, 10. April. (Milzbrand.) Auf dem benach
barten Rittergut Grüningen ſind innerhalb zweier Tage 21 ſchwere
Zugochſen an Milzbrand verendet. Die Jnfektion iſt auf die Ver
fütterung von Zuckerrübenſchnitzel zurückzuführen, die an einer
Stelle eingemiethet waren, wo vor Jahren an Milzbrand verendete
Schafe verſcharrt worden ſind.

2 Wernigerode, 10. April. (Der Oſter- Verkehr im
e) hatte unter der zweifelhaften Witterung überall zu leiden.

on den nahen Orten war trotzdem ſtarker Zuzug, insbeſondere am
weiten Feſttag. Auch auf dem Brocken war an dieſem Tage der
erkehr groß, wenn es auch nach einem ſchönen Vormittag Mittags

ſtark an zu regnen fing.
z Oſchersleben, 10. April. (Beſtätigung.) Der Stadt-

rath Rechnungsrath Kreuel zu Oſchersleben iſt als unbeſoldeter
Beigeordneter dieſer Stadt für die geſetzliche Amtsdauer von ſechs
Jahren beſtätigt worden.

X Deffau, 10. April. (Domänenverpachtung.) Jm
Herzogihum Anhalt kommen Ende Mai d. Js. nachſtehende herzogliche
Domänen zur Verpachtung: Grimſchleben mit 605,5 Hektar
Fläche (Vermögen des Pächters mindeſtens 2009 000 Mk.), Cölbigk
mit 350 Hektar (140 000 Mk.), Borgesdorf mit 471 Hektar
(180 000 Mk.), Weddegaſt mit 287,25 Hektar (120 000 Mk.
und Buro w (mit Vorwerk Werder) mit 622,75 Hektar (100 000 Mk.).
Die Pachttermine find für Grimſchleben und Cölbigk am 29. Mai,

Borgesdorf und Weddegaſt am 30. Mai, für Burow am 31. Mai
anberaumt.

Leopoldéhall, 9. April. (Feuer.) Auf dem Grundſtücke
der Chromatfabrik der hieſigen vereinigten chemiſchen Fabriken brach
heute Mittag ein Brand aus, der mehrere Gebäude beſchädigte.

W. Kronach, 10. April. (Attentate auf Schnell-
züge.) Nachdem Montag Nacht bei dem Dorfe Ziegelerden
mehrere Fenſter des Berlin Münchener r r durch
Steinwürfe zertrümmert worden waren, wurde geſtern Nacht in den
Zug ſcharf geſchoſſen. Verletzt wurde jedoch Niemand.

Einbeck (Reg.-Bez. Hildesheim), 10. April. (Brand.)
Jm Dorfe Lauenburg hat ein Brand ſechs Bauerngehöfte vernichtet.
Es wird Brandſtiftung vermuthet.

Dresden, 10. April. (Brandſtiftung.) Das dem
konſervativen Politiker Geh. Hofrath Dr. Mehnert gehörige Ritter
gut in Cunnersdorf bei Medingen iſt infolge von Brandſtiftung
niedergebrannt.

Dresden, 10. April. (Selbſtmord.) Jn vergangener
Nacht erſchoß ſich wegen eines Leidens der Oberjuſtizrath und Ober
landgerichtsrath Tränkner in ſeiner Wohnung.

Gerichtszeitung.
W. Elberfeld, 10. April. Heute hat vor der 2. Strafkammer

des hieſigen Landgerichts der große Militärbefreiungs-
pro ze ß gegen den Rentkner Baumann, die Wittwe Dieckhoff
und Genoſſen begonnen. Die Angeklagten beſtreiten ihre Schuld.
Um 21 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. Morgen be
ginnt die Beweisaufnahme. Es ſind 227 Sachverſtändige
und Zeugen geladen. Eine weitere Meldung lautet:
Die Kaufleute C. W. Taſche jun. und sen., die Fabrikanten Heinrich
Felde jun. und sen., ſämmtlich aus Remſcheid, der Drogiſt Albert

arſchagenRecklinghauſen, deſſen Vater der Spezereiwaarenhändler
Albert Garſchagen Remſcheid, ſowie der Kluppenſchmied
Heinrich Hufſchmidt Remſcheid und deſſen Vater der
W r Albert Hufſchmidt geben zu, mit demAngeklagten Baumann in Verbindung geſtanden zu haben. Die
deiden Hufſchmidt bekennen, ihm 2000 bezw. 3000 Mk. bezahlt zuhaben, ferner bekennen diefelben, von Baumann Pillen erhalten zu

haben, durch welche Gelbſucht künſtlich erzeugt wird. Baumann
leugnet hartnäckig, die Zeugen zu kennen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg.

Freitag, 12. April. Wolkig mit Sonneuſchein, Tags
warm, ſpäter meiſt bedeckt, feuchtkalt, friſche Winde.

Sonnabend, 13. April Abwechſelnd, Niederſchläge,
fenchtkalt, lebhafte Winde, Sturmwarnung.

Waffſferſtände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 6. April 1901.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 3909 834 000 Abn. 1 829 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 23 191 000 Abn. 603 000
3. do. Noten anderer Banken 11 308 000 Zun. 1 689 000
4. do. an Wechſeln 828 096 000 Abn. 76 426 000
5. do. an Lombardforderungen 72 522 000 Abn. 36 409 000
6. do. an Effekten „117 876 000 Zun. 31 973 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 87 423 000 Abn. 6831 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital A150 000 000 unverändert.

40 500 000 unverändert.
1 262 759 000 Abn. 58 661 000

Verbindlichkeiten „477 614 000 Abn. 27 486 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 19 377 000 Abn. 2289 000

Der Ausweis für die erſte Aprilwoche zeigt eine noch über die
vorjährige merklich hinausgehende Beſſerung des Status. Die
Wechſelanlagen verminderten ſich um 76,4 Millionen Minen gegen
76,6 Mill. i. V. Die Lombardbeſtände gingen um 36,4 Mill.
zurück (46,6 Mill. i. V.) Der Metallbeſtand nahm allerdings
um 1,8 Mill. ab gegen eine Zunahme von 10,8 Mill. A. i. V.
Bemerkenswerth iſt wiederum die Anſchwellung der Effektenbeſtände
(Schatzſcheine) um 31,9 Mill. A. (26,4 Mill. C. i. V.) Durch die
nunmehr erfolgte Emiſſion der neuen Reichsanleihe dürfte ſich dieſes
Konto bald entlaſten. Die Giroeinlagen und Staatsguthaben gingen
um 27,5 Mill. C. zurück (26,6 Mill. c. i. V.), ſodaß der Noten
umlauf eine Abnahme von 58,6 Mill. K. erfahren konnte gegen
92,3 Mill. A. i. V. Damit iſt wieder eine ſteuerfreie Noten
reſerve von 31,6 Mill. vorhanden, während die Bank in der
en Vorjahrswoche noch mit 238 Mill. in der Noten

euer war.

Weiteres zu der Spielhagenbankenkriſis. Die zur
Prüfung der Vermögensverhältniſſe und der Geſchäftsführung der
Aktien Geſellſchaft für Grundbeſitz und Hypothekenverkehr in der
Generalverſammlung vom 6. Februar d. J. eingeſetzte Vertrauens
Kommiſſion hat, wie uns mitgetheilt wird, nach den bisherigen Er
mittelungen feſtgeſtellt, daß Geſchäftsbericht und Bilanz nicht nur
per 31. Dezember 1899, ſondern auch der vorangegangenen Jahre
ein durchaus falſches Bild von der Lage der Geſell-
ſchaft geben, daß die Bilanzen ſeit Jahren ſyſtematiſch
künſtlich konſtruirt ſind, und daß der Vorſtand durch die
Art der Geſchäftsführung ſich und ſeinen Freunden recht s
widrige Vortheile zugeführt hat.

TagesMarkktberichte.
Berliu, 10. April. (Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen

märk. 160,00 161,00 Mai 162,75 AG, Juli 163,50 Sept.
164,00 163,50 163,75 c. Gerſte, leichte inländ, Futtergerſte 131,00
bis 141,00 ſchwere do. 147,00-- 156,00 ruſſiſche 132,00 bis
135,00 amerikan. 130,00--132,00 Hafer märkiſcher, meckl.
und pomm. fein 150,00 159,00 märkiſcher, mecklenb., pomm.,
preuß., voſen. und ſchleſiſcher mittel 147,00--149,00 gering
14400--146,00 Mais, amerikan. Mixed 110,50 Erbſen,
inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 147— 160 Weizenmehl 00
19,75--21,75 Roggenmehl 0 und 1 18,20 19,50 Weizen
kleie, grobe 10--10,20 AC, feine 9,60--9,90 Roggenkleie 9,90 bis
10,10 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 160,00--161,00 ad
Bahn, ſächſiſcher 765 Gr. 161,00 excl. Kahn, Mai 162,50 dis
162,25--162,50 Juli 163,50 163,75 Sept. 163,75
Roggen, eine Warthe-Ladung 143,00 frei Mühle Berlin, Mai
142,50 142,25--142,50 Juli 142,00 142,25 September
141,00-- 141,25--141,00 Hafer, märk., mecklenb. und vomm.
fein 149,00-158,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. mittel 146,00--148,00 gerigg 143,00 145,00 ruſſ.
141,00--143 00 Juli 137,50 A. ais, amerik. mixed 110,50
Mark frei Wagen, April 109,25--109,00 Mai 109,00 108,75
Weizenmehl 00 19,75--21,50 Roggenmehl 0 und 1 18,20 bis
19,50 Rüböl, April 55,8 G., Mai 55,7 Okt. 49,5 G.
Spiritus 44,2 A. Preiſe um 24 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai
162,75 Juli und Sept. 163,75 c. Dre Mai 142,75
Juli 142,50 September 141,25 Hafer Mai 139,00 Juli
137,50 A. Mais April 109,00 Mai 108,75 Ac, Juli 108,00
Mehl Mai 18,55 Juli 18,70 September 18,80 Rüböl
Mai 55,8 Oktober 49,7
Ceutral Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftsfammern.

Notizungs- Stelle.
10. April 1901.a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Her Hafer

2. der Reſervefonds
10. die Betr. der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Uckermark 155--160 138--142 135
Mittelmark, Prignit 146--157 139- 1473 134-140 140 160
Reumark 155--156 137- 140 140 150 140--153
Lauſittz 155 144--147 145 150--165Magdeburg 150--165 145--150 155 190 148--159
Altmark 150--163 140 144 145 155 144--152
Merteburg öftl. d. Mulde 149--165 145 150 150 167 140 155

do. weſtl. d. Mulde 149--164 144 152 160--185 147 158
146 162 145--158 150 185 143--150

Stettin (Bezirk) 158--161 137--138 140--158 132--137
Anklam Klee 156 135 138 136Greiſewald 163 132 133

Danzig 160 162 1292 142 132-134Thorn 143--154 130 136 130--136 134 142
Königsberg i. Pr. 152 156 124- 126 2
Breslau 140-157 142--148 136--154 139 144
Schönau (Katzb.) 149-—-156 145--150 138--146 134--142
Oppeln 145 150 7 135 140 136 1Glatz 148 158 140--150 134--144 120--1oſen 150 160 135--142 145 155 148 155
romberg 156 163 135 c 2Oſtrowo 154--156 141 143 137--145 142 144

Boniſt 160 140 145 154Kiel 155 160 136--140 148--150 145 150
adersleben 155 163 127 132 121 133ldenburg 160 135 150 140Hannover Süd 144 163 138--153 140--180 126 160

do. Elbe, Weſer 152--160 136--148 150--180 140--164
do. Weſt 7 56--160 130 135 130 180

S nen neftf. Jnduſtriebezir 40 S SSauerland 4 n 150 140 136 144
Paderbornerland 157x 145 150 142

Nach vrivater Ermittelung:
Stadt 755 F p. 712 g. b. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 16 142 S 153Stettin 158 137x 155 137Königsberg i. Pr. 156 126 131Breslau 158 148 154 144oſen 160 141 155 143annover 156 144 e 155euß 164 133 2 uMannheim 172x 147 2 144Hamburg 162 144e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 10. April, am 9. April.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. 67,50./168,50

Chicago April 692 Cts. „164,00, 165,25
Liverpool Mai s ſh. 104 d. 3,77Odeſſa llJoko 93 Kop. „175,25 175,25

2

Riga loko 94 Kop. 174,75 174,75e aris April 18,75 ſcs. 1582,00on Amſterdam nach Köln Mai hl. flNewyork nach Berlin Hiogg. loko 604 Cts. 147,00 147,75

Odeſſa lofko 74 Kop. „150,00 150,00Riga loko 73 Kop. „147,00,, 147,00
Magdeburger Handelsbericht vom 10. April. (Nicht-

amtlich.) rima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,75 bis
18,00 c. Rapskuchen 12,30 13,70 (Alles für 100 kg.)

Magdeburg, 10. April. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4555 C die
50 Kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.
BVerlin, 10. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 307 Rinder,
1882 Kälber, 624 Schafe, 8059 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfo. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. geringenährte 48--52. Fagſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete

ärſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut r
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 46--48 e. gering genährte
Färſen und Kühe 41--44. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72--75; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 62—66; e. geringe Saugkälber 54— 56, älteregering genährte Kälber (Freſſer) 40--46. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 60--63 b. ältere Maſthammel 50--58;
o. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 46—49; Hol
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1x Jahren, 220 bis
280 Pfd. ſchwer, 55; b. ſchwere, 280 Pfd. und darüber (Käſer)
fehlen e. fleiſch. Schweine 52—54; d. gering entwickelte 48--51
e. Sauen 48--49. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ca. 110 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
rubig. Bei den Schafen fanden reichlich drei Viertel des Auftriedes
re Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich
eräumt.g Deptford, 9. April. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

526 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
Amerikaner prima 4 sh. 4 d. bis 4 sh. 5 d., ſecunda 4 sh. 2 d. für
je 8 Pfund.

Waaren und Prodnuktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 10. April. Weizen matt, holſteiniſcher loco 157
bis 165. Laplata 136--138. Roggen matt, ſüdruſſiſcher ruhig,
cif. Hamburg 109 112, do. loco 110--115, mecklenburgiſcher 145
bis 150. Mais ruhig, 110/,, Laplata matt. Hafer ſtetig. Gerfte
ruhig.

Wien, 10. April. Weizen per Frühjahr 7,82 Gd., 7,83 Br.,
per MaiJuni 7,88 Gd., 7,89 Br. Roggen per Frühjahr 8.03 Gd.,8,04 Br., per MaiJuni 7,99 Gd., 8,00 Br. Mais ver MaiJuni
5,47 Gd., 5,48 Br. Hafer per Frühjahr 7,01 Gd., 7,02 Br., per Mai-
Juni Gd., Br.Peſt, 10. April. Weizen loco billiger, do. per April 7,52 Gd.,
7,53 Br., do. per Mai 7,59 Gd., 7,60 Br., per Oktober 7,63 Gd.,7,65 Br. Roggen per April 7,70 Gd., 7,71 Br., do. per Oktober
6,68 Gd., 6,69 Br. Hafer per April 6,61 Gd., 6,63 Br., do. perOktober 5,65 Gd. 5,65 Br. Mais per Mai 1901 5,16 Gd. 5,17
Br., do. per Juli 5,30 Gd., 5,31 Br.

Paris, 10. April. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver April
18,70, per Mai 19,00, per Mai- Auguſt 19,40, ver Sept. Dezember
19,75. Roggen ruhig per April 14,75, per Sept. Dez. 14,25.

Paris, 10. April. (Schlußbericht.) Weizen beh., per April
18,75, ver Mai 19,05, per Mai- Auguſt 19,40, per Sept.-Dezember
19,80. Roggen ruhig, ver April 14,75, per Sept.- Dezember 14,25.

Antwerpen, 9. April. Weizen behauptet. Roggen feſt.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 19. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine ruhig,
per Mai 127, per Oktober

London, 10. April. An der Küſte
geboten.

New-Pork, 10. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 78/,, per April per Mai 76 per Juli 764, ver Sept.
755 Mais per Mai 48 per Juli 48, per September 471.
Mehl 2,70, Getreidefracht 13.

Chieago, 10. April. (Telegr.) Weizen ver Mai 70 per
Juli 70 Mais per Mai 43

3 Weizenladungen an

Zucker.
Hamburg, 10. April. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bocd Ham-
burg per April 9,02x, ver Mai 9,05, per Juni 9,12, ver Auguſt
9,25, per Oktober 8,92 per Dezember 8,92 Ruhig.

London, 10. April. 964 Proz. Javazucker loco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 8 sh. 119, ſtetig.

Zaftee.
Hamburg, 10. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

entwickelte jüngere fehlen



ch Stetig.Santos Mai 31,50, September 32,75, Dezember 33,25, März 34,00, Chamberlain, Roe u. Co. 431 Mk., do. do. Choice Grocery 431 Mk., Middling ameriranſſche Lieferungen g

i i i 48 Verk.-Preis, Per September 4 Verk.-Preis,Tendenz. Rubig. di m h i Berat Hin ruhig Hyrit Le n I VerkPreis, Oltober A. Fauferpreis,Hamburg, 10. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good Paris, 10. April. S Sert. De 36.00 Juni Juli 426 Verk. Preis Okt. Nov. e Käu erpreis,3325 6 in 340 s x W r J dert Teiegramm) Schmalz Weſtern J 48 u 46 Käuferpreis,r en nz uhig. 4 N ei 5 ez. Jan.Havre, April. Anfangsbericht. Kaffee in New-Hork ſteam 8,70, do. Rohe und Brothers 8,85. v e Wolkaur tionſchloß mit 5 Points Haſſe. Rio 4000 Sack, Santos 10 000 Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. m Metalle.Sack. Zufuhren für geſtern. Berlin, 10. Kartoffelſtärke und Mehl 19,75 Mk., Amſterdam, 10. April. Bancazinn 683.
F Haure, 10. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average feuchte Stärke 9,70 Mk. London, 10. April. Silber 272 Lſtrl., ChiliKupfer 68

Santos Mai 39,00, September 39,75, Dezember 40,25. Tendenz Hamburg, 9. April. Kartoffelſtärke, prima Waare W Lſirl, per 8 Monate 69 Lſrl,, Blei ſpan. 12x Lſtrl engl. 1224
unregelmäßig. 162, 17x Mk., Lieferung April-Mai 16 17x Mk., Sir Zinn 115 Lini, gink i67, Lſtrl.Amſterdam, 10. April. JavaKaffee good ordinary 32x. prima Waare prompt r Mk. „Fieferung April n 3 J aegow, 10. Äpril. (Schlußdericht.) Roheiſen. Mixde

Petrolenm. 17 T h Ml., Superior Me numbers warrants 53 od. 4x d.5 r een, 19. Avril Heinoſeum. Faß tollrei. Standard wie o Vaeghebneg, W ne Etterleſſein 600-650 M. gar Düngemittel.
loco 6,80 Br. n S 100 Hamburg, 9. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab675 geambnrg, 10. April. Petroleum ruhig. Standard white loco S. Fleiſch. Butter. Eier. o Lager 830.

April. Rindfleiſch im Großhandel 0, iAutwerpen, 10. April. Petroleum Schlußbericht. Raff. Tove 1,04 r r e e 1,30 Mk., Rio de Janeiro, 9. April. Wechſel auf London 11 Nrn r Ken Mihige i 18 Br, Mai 181 Br. Jult Sneinegeiſch 120. 145 Mr. Raletteith r 40 St. van
2 1 Hort 10 Aprit. (Telegramm). Petroleum Standard fleiſch 1.20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 W. Eß utter t Derantwortliqh für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Halle, Spreg

white in e derr 7,65 do. in Phlavelgbio 7,0, do. (in Refined 2.40 Mk., alles für 1 ke, u Sitck 890.-840 r. ander der Acdetnen ver 9 die 13 Uhr Vormittage Aue de Reden r r
Caſes) 8,70 do. Credit Balances at Oil City 1,20. Hamburg, 9. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Zuſqhriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion an. Fe

Spiritus. je nach Qualität per Pfund Steindutt, große und mittel 180 bis Dalleſchen Zeitung en Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwor
Nordhauſen, 10. April. Branntwein 40 Vol. für 100 200 Pfg. lieine 130--170 Pfg., Seezungen, große 250-260 Pfg., S. Brakel, Halle a. S. GeschäKilogr. (105-106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 4 Vol. kleine 170--180 Pfg., däniſche 220--250 Pfg., Kleiße, große 70 bis

für 100 Kilogr. (106-107 Lir.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ab 80 Pfg., kleine 35-—80 Pfg., Rothzungen 55—60 Pfg. Schollen,
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten große 45--55 Pfg., mittel 50-—55 Pfg., kleine 20--35 Pfg., lebende
durch die Handelskammer notirt. 15--21 Pfg., Schellſiſche, große 45--55 Pfg., mittel 35—42 Pfa.,

h W 10. April. Spiritus ruhig, April 1400 G., April- fleine 30 32 Pfg., Cabliau, große 20--30 Pfg., kleine 10-15 Pfg.,
Mai 13 G., MaiJuni 13 G., Juniguli 14,50 G. Seehechte 40--45 Pfg. Lengfiſch 14--16 Pfg., Blaufiſch 10—18 Pfg.Paris, 10. April. Anfangsbericht. Spiritus matt, Iprit Knurrhähne 12--13 Pfg., Gel 12--22 Pfg., Rochen 5-10 Pfg.,
28,25, Mai 28,50, Mai Auguſt 29,00, September Dezember 30,00. Lachs, rothfi. 300 Pfg., Elblachs 330 Pfg., Silberlachs Pfg.,

Frieclmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

r Werthpapieren DFaris, 10. März. (Schlußbericht.) Spiritus matt, April 28,25, Lachsforellen 110--210 Wfg., Zander 75 80 Pſa., Flußhechte 65 bis An und Verkauf Von pap w b 1 Der
Mai 28,50, Mai Auguſt 28,75, September Dezember 29,25. 80 Vfg., Barſe 35-—-50 Pfg., 20-35 Pfa., Schnepel Creditgewährung. Discontirung von Wechseln. tbriebe

Magdeburg, 10. Arie el Kochen 18,00 bis V e n hen ver v Contocorrent. und (heck- Verkehr. Fuld.7 agdeburg April. rbien, gelbe zum Ko en 3 423,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 19,00 38,00 Mk., Linſen 16,00 Magdeburg, 10. April. Richtſtroh 5,50—6,80 M., Krumm Annahme und Verzinsung 37 R magen W
bis 39,00 Mk., alles für 100 g. ſtroh 3,50-4,40 Mk., Heu 6,50-—8,00 Mk. für 100 kg. Stahlkammer- Fächer d

Oelfagaten. Oele. Fettwaaren. Baumwolle und Wolle. unter eigenem Verschluss der Miether. LeiſtunKöln, 10. April. Rüböl loco 61,00, Mai 59,00, SBremen, 10. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling Ständi ges Lager gicherer Anlagewerthe, e

Hamburg, 10. April. Nüböl feſt, loco 57,00. loco 42x Pfg. tretenHamburg, 9. April. Schmalz. Amerik. Steam 428 Mk., Liverpool, 10. April. (SchlußBericht.) Baumwolle hat hido. raff. in Tierces Marke Armour's Special 405 Mk., do. do. Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. a keit g
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